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Zusammenarbeit mit dem Verein Public Paradise, Bern zur

Fachtagung <Was wird aus den Regionalbahnhofen?>

vom 28. Februar 2006. Die Tagung organisierten:

Gisela Vollmer (Projektleitung), Peter Wullschleger,

Jürg Bart, Thomas Lehmann, Frank Argast,

Hugo Staub, Christian Wiesmann, Ruedi Helfer

Zu beziehen bei Verein Public Paradise, Bern,

031 326 44 05, kontakt@publicparadise.ch, CHF 25-

Besten Dank unserem Hauptsponsor:

UM REGENT
Lighting

und der finanziellen Unterstützung von:

AEG I M I S

pu falte

design

SWB

BSLA
FSAP
FSAP

sia
FSU

Schweizerischer Werkbund
Ortsgruppe Bern

WÖV UTP I Ve!bar,d oftCintltcherVerkBhf

^^_ ^^B ^m Umori des Iransports publics

H I Unione ilei trasporti pubblici

VLP-ASPAN ^
SBBCFFFFS

Rhätische Bahn
DIE KLEINE ROTE.

bis

Den Bahnhof neu erfinden
Früher war auch der kleinste Bahnhof ein betriebsamer Ort: Der Bahnhofvorstand,
der auch im Bahnhof wohnte, verkaufte Billette, stellte Weichen und fertigte Züge
ab. Es gab einen Wartsaal, ein <Bänkli> bei der Linde und vielleicht noch einen

Kaugummiautomaten. Damit war der Bahnhof neben Beiz und Kirche ein Brennpunkt

des dörflichen Lebens - selbst wenn er ausserhalb des Ortskerns lag. Dieses

romantische Bild des Bahnhofs stimmt mit der Realität kaum mehr überein. Heute

sind die Regionalbahnhöfe, um die es in diesem Heft geht, weitgehend automatisierte

Verkehrsknoten. An den grösseren Bahnhöfen ist zwar noch Personal

vorhanden, der Kiosk ist vielleicht zum <avec. »-Laden samt Cafébar angewachsen, und

das neue Stationsoutfit RV05 der SBB verleiht dem Bahnhof einen zeitgemässen
Anstrich. Die kleinen Stationen an den Siedlungsrändern hingegen bieten häufig
ein trostloses Bild, so wie Boswil-Bünzen im oberen Freiamt. 86 Züge halten hier

täglich, doch das Bahnhofsgebäude ist längst ausrangiert und bietet ein trauriges
Bild, das sich am Bahnhofsvorplatz gleich fortsetzt: Beim Restaurant «Bahnhof» ist
das Baugespann für einen einst geplanten Neubau so baufällig wie das alte Haus,

und auch das Restaurant (Terminus» hellt die Stimmung nicht auf.

An dieser Situation freut sich niemand - die Bahn nicht, weil die Verwahrlosung
von Gebäuden auf das Unternehmen abfärbt und zudem die Rechnung der

Immobilienabteilung belastet, und die Gemeinden nicht, weil die Erschliessung mit dem

öffentlichen Verkehr ein Standortfaktor erster Güte ist und dazu auch ein
funktionierender und gepflegter Bahnhof gehört.
(Was wird aus den Regionalbahnhöfen?» hiess das Thema einer Tagung, die am 28.

Februar 2006 in Bern stattgefunden hat. In diesem Heft sind die Texte der vierzehn
Referentinnen und Referenten der Tagung zusammengefasst. Sie betrachteten
den Regionalbahnhof aus der beruflichen Warte der Architektin, des Kulturwissenschaftlers,

der Planerin, des Landschaftsarchitekten, des Heimatschützers oder des

Detailhandelsunternehmers. Zwei ergänzende Beiträge zeigen, welche Rolle die

Regionalbahnhöfe bei den SBB spielen und wie sich das Bundesamt für Raumentwicklung

des Themas annimmt. In einem Gespräch im Anschluss an die Tagung
haben Vertreterinnen und Vertreter von verschiedenen Fachverbänden und den
SBB Immobilien miteinander diskutiert, welche Aufgabe die Planer am Bahnhof
und in seiner Umgebung übernehmen könnten.
Doch die Planer allein können nicht viel ausrichten; in erster Linie sind es die
Gemeinden, die nach Wegen suchen müssen, um ihren Bahnhöfen nach dem Rückzug
des Bahnpersonals wieder Leben einzuhauchen. Initiant der Tagung (Was wird aus

den Regionalbahnhöfen» war der Verein Public Paradise. Dieser hat sich als

alleiniger Vereinszweck die Organisation von Fachtagungen zum Thema öffentliche
Räume gegeben. Dass der Bahnhof und seine Umgebung solche öffentlichen Räume

sind, daran besteht kein Zweifel. Dass noch viel Arbeit nötig ist, damit wir am
Bahnhof nicht mehr nur (Bahnhof» verstehen, auch nicht, wemer Huber
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